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Die Epiſtel II
HiehebetandieEpiſteldeshey

ligen prieſters ſannt Iheronimizu
Paulinumvonallen goͤtlichenbu
chernderhiſtori .

Daserſt capitel

Ruder
Ambro

ſius hatt mir
brachttdeyne
gab .Vnāuch
die allerſuͤſſe¬
ſten brieffdye
vonanfanngdenglaulēderfreuntſchafft.deryetz

bewerten trew vnnd auch der alten
freuntſchafft newe ding vorwillen
haben gehabt .Wanndz iſt dywar
freuntſchafft vnd die zuſamenge¬
fügetliebeCriſti .dynit dernutzdes
dienſtberndingesoderdienſtberkeyt
nit diegegenwirtikeytderleybe .nit
die gedichtvndliebkoſendzubla¬
ſung ſunder gottes vorcht .vndder
fleyßgoͤtlichergeſchrifftverſuͤnent .
Wirleſen inn denaltenhyſtorien .
das etlich habē durchzogendyland
vnd ſeyn gangen zu newemvolck .
vnnd haben vbergangen dasmoͤr
das ſye die offenbarmoͤchtengeſehē .
die ſye außdenbuchernhettenerken
net .Vnnd alſo hat Pitagoras dye
poeten zu Memphis .vnndPlato
egiptum .vnnd Architam tarenti¬
num .vnd auch die gegent welſcher
lande .die manvor zeytten nennet
diegroſſengrecia .mitgroſſerarbeit
durchzogen.dasder .der dovoreyn
meyſterzu aͦthenisvnndmechtig

wasvnddeslereerhallenynkuͦnſt
licher vbungachademie .wurdeeyn
pilgramvnndaucheyniuͦnger .vnd
woltvillieber fremdekunſt mitſcha
melernen denn ſeyn eygne kunſton
ſchameaußgeben .Vn āls er nundie
geſchrifft het durchfarengleycher¬
weyßals ſye flichtig wereinaller
welt .do warde er vō dē merraubern
gefangen .Vnd verkaufft eimgrau
ſamen wütrich gehorſam gefangen
gefuͦret .gepunden vnnd eynknecht
Aber darumb das er was eyn natur
licher meyſter ſo was er groͤſſer den
der .der inn kauffet .Wir leſen daset
lich edelleut von demeuſſeren teyl
hyſpanie vnnd auch von den en¬
den galliarum ſeynd komen zuty¬
tumliuium des geſpreh floß als ein
milich bach .vnnd die komzu irer be
ſchawungnit zohedie füret einsmē
ſchen lewmut .Das alter hett ein vn
gehoͤrtes vnnd ofſenbars wnderal
ler der welt .das ſy wareneyngegan
genynnein ſoͤllih groſſe ſtat dasſy
eynandersauſſerthalb der ſtat ſü¬
chten .Appollonius oder derzaub¬
rer als das volckredet .oderderna¬
tuͤrlich meyſter als dye pitagorici ſa
gen .der gieng eyn in perſas .d g̓ieng
durchcaucaſumden berg .daswaſ¬
ſer albanosſcitas maſſagetas .die
reichſten kunigreich indie .Alſokam
er zuletzſt an .dasaller breiteſtwaſ¬
ſer phiſon .das vbergieng er nit .ſun
der er kam hyn iin bragmanasdas
er wurd hoͤren vnnd leren hyarcam
der doſaß auff demguldinſtuͦl .vn̄
was trinckend vnnd von dembrū¬
ne tantali zwi ſchen wenigiungern
von der nalur vnnd ſitten .vnnd
von demlauff des tages vnndder
geſtiern .Vnnddarnachwanderter

aaij .



zum Paulinum
durchelamiten .vnddurchdyebabi
lonier .vnddie chaldeosmedos .vn̄
aſſirios .portos .ſyros .phenices .ara¬
bes .paleſtinoſ .vndkeretwiderzual
lexandriam vnd durchwandert mo
renland .das er ſehe die heydniſchen
naturlichen meyſter .vnnd denbe¬
rumbtiſten tyſch der ſunnen ſehe in
demſand .Vndfanddermananal
len ſtetten das er lernet vnndalſo
namer allweg zu .vnnd wurdeall¬
weg beſſer vber ſich ſelber .Vnnder
hat geſchriben vber dasvolkumen¬
lichachtbucherdernaturlichēkunſt

Dasandercapitel

As redeich
vonweltlichenmenſchen
ſo Paulusderzwoͤlfbotdasvaßderaußerwelung.vnndder

meyſterderheyden .dervonderge¬
wiſſeneynesſoͤllichengeyſtesinim
alſo hat geredt .Wasſoll dasſeyn
erſuchtir ſeynerfarung .dasinmir
redetcriſtus .Darnachhaterbeſucht
Damaſcumvndarabiamdarnach
gienger auff geniheruſalemdaser
wolte ſehen Petrum .vndbelybbey
imfunffzehentag .Vnnddiſeſiben .
vnndacht .betewtengeiſtlichdaser
ſolt ſeyneinzukünftigerpredigerd̓

heyden .vnnd die zu vͦnderweyſen .
Aberhynwiderumbnachvierzehen
iaren .donamer mitimbarnaban

vndthitum .vndlegetaußdasewā
geliumder zwoͤlffbotten .das ervil¬
leichtnit lieffevergebensodervmb
ſuſt .Es hat .ich weyß nit wasver¬
borgnekrafft vnndwürckungdas
werckleblicherſtymm.wirtaußge¬goſſenin dieorendesiungern .ſoſy
ſtercklich lauten auß dē munnddes
meyſters .Vnnd darumb doEſchi¬
nes imellend waszu rodi .vnnddo
manlaß das gedichtDemoſtenis.
daser hettgehabtwiderin .Vnnd
doſy ſichdesallesgewundertenvn̄
lobten .do erſeufftzte er vnndſprach .
Washettenir gethanhettenirge¬
hoͤrtdaseintyerſoͤllicheworthettaußgeduͦnet .

Das drit capitel

Iſe dingſprih
ich nicht .darumbdzicht
des geleichē in mir ſeydz

du mugeſtgelernen von mir aberdz
du mugeſtgehoͤrenvon mir .beſun¬
der deynhitz vnndfleyß zu derler¬
nungſoll beweretwerdenauchon
vnß .Wannlerlichs gemuͤtvndon
eynem lerer iſt lobes wert .wir mer¬

cken nit was du vindeſt .ſunder waſ
du ſuͦcheſt .Eynweycheswachsvn̄
dasgeringiſt zudenformen .auch
ob nundy henddes meyſterſ vn d̄es
wurckers auf hoͤreniedoch iſt eſ gātz
in ſeyner kraffr .was daraußwerden
mag .Paulus der zwoͤlffbotderglo
rirt daser dasgeſetzmoyſi .vndder
prophetenhab gelernet zu denfuſ¬
ſen gamaliels .das er alſogewafnet

wasmit geyſtlichen pfeylen .dar¬
nachlert ergetrewlich.wanndywaf
fenvnſerritterſchaftſeinnitfley¬



Die Epiſtel III
ſchlich.ſunderdergewaltdesherren
zuſtoͤretalle hoͤchdyeſicherhoͤchet
vber die kunſt gotz vnnd wirſeyn
empfenglichodervahigallerver¬
nunfft vnndverſtētlikeyt gehorſam
zeſeincriſto .vnndwirſein bereitvn
dertenig zumachenall vngehorſam
keyt .Er ſchreibt .dasthymotheus
ſey gelert wordenmit heyligerge¬
ſchrifftvonſeinenkintlichentagen
vnnd den vermant er zu demfleyß
des leſens .vnnd das er nit verſam
dye gnad dye ymmgegebennſey
wordē durch die außlegung d h̓and
des prieſters .Er gepeut Tyto dzer
vnder andern tugenden .die dozuge
hoͤreneynembiſchoff .die erentwor
fenhat mitkurtzēredē .nitverſaum
in imdie kunſtder heiligengeſchrift
daser ſoll behaltendie rededienach
der lere iſt getrew .daser mechtigſey
zu vermanenin beſunder lere daser
alſo muͦgevberwunden dyewider¬

ſprecher.

Das. IIII .capitel
Ie heylig pa

werſchafftodereynfelti¬
keit dyfruntir allein .vn̄alſuilſypawetdiekirchencriſtimit

irs lebens verdientnuß .alſo vil tuͦt
ſye ſchaden .iſt dasſye nitwiderſtet
der kirchenzerſtoͤren .Malachiasder
prophet .ia der herr durchmalachiā.
fragetdieprieſterdasgeſetze .dzprie
ſterambtiſt alſuil .iſt dasgefraget
wirtvondemgeſetz .er ſol dasver¬
antwurten .vnnd in dembuͦchder
widerzalodereferungleſenwir .fra
gedeynenvater .vnderwirtdirant

wurten.vnndfragedeyneltern .vn̄
ſy werden dir ſagen .auch in demhū
derſten vnnd achtzehenden pſalm
ſpricht dauid mir ſeyn ſinglichge¬
weſt deynrechtuertigūge in derſtat
meyner pilgramſchafft .Vnndyn
derbeſchreibungoderaußlegūgdes
gerechten mans .Darnachals inda
uid hett zugeleychetzu dembaum
des lebensder do iſt in dezparadeiß
vnderanderntugendēhat ergeſpro
chen alſo .In demgeſetze desherren
iſt ſeyn wil vnnd in ſeynemgeſetz
wirt er trachtentag vnndnacht .auch
daniel in demend ſynes heyligenge
ſichtes .do ſprach er .Dasdiegerehtē
werden ſcheynen als die ſteren .vnd
die vernemenden .das iſt diegelertē
als das firmament Sihſtu wie eyn
vnderſcheid iſt zwiſchen dergerechtē
pawerſchafftvndgelertengerechti¬
gkeytWannir etlich werdengelecih
den ſternen vnnd ir etlich dezhimel
Wiewol nach hebreyſcherwarheit
baydes mag verſtanden werdē .vō
den die do gelert ſeyn .wannalſo le¬
ſen wir bey in .Welcheabergeleret
ſeyn geweſen .die werden ſcheinē als
der glaſt des firmamētzvn d̄y dovil
vnderweiſenzu der gerechtikeyt .als
dyeſteren in die ewigenewikeit .war
umbiſt geheiſſen paulus derzwelf¬
bot .ein vaß der außerwelung .Dar¬
umb .wanner iſt geweſen ein vaßd̓
ee .vnnd eyn lieberey oderbuͦchkam
merder heyligengeſchriffte .Dyglei
chſner erſtumbtē in der lere desherrē
vnndverwundertenſich inpetro .
vndin iohannewyeſy wiſtendyeee
ſo ſy dochdie buͦchſtabennithetten
gelernet .wannwasdē andernpfkig
zegebē teglicheubung .vnd gedanck

inderee .dashatineingeiſtetderhey
aaiij .



zum Paulinum
lig geyſt .Vnndnachdemalsge¬
ſchribeniſt .ſo ſein ſye geweſtlerliche
oder gelirnig gott .Derſeligmacher
doer hett volendetzwelffiar .vnnd
was ſitzen in dem tempel .vnd was
fragenvonderfragungderee .dole
ret er mit ſeinemvernunftigēfragē .
Esſey dendaswirvilleichtſprechē
das ſant peter ſey geweſeneinpawr
vnnd iohannes auch eyn pawr vnd
ir yegklichermoͤchtalſogeſprechen.
vnndbin ich vnweyßodervngelert
in demwortyedochbynnich niton
kunſt .Iſt iohannesein pawreinvi
ſchervnndvngelerter .ich bittdich
Sagwaherkumbtdiſe ſtymm .In
principio erat verbum .In deman¬
fangwasdas wort .vnddaswortt
was bey got .vnd got was dzwort
logoskriechiſchbedewtetvilding.
wannes iſt ein wortvndeinver¬
nunft .vnd ein rechung vnd ein vr¬
ſacheynesyegklichendings .durch
dyealledingſeyn .dieir weſenha¬
ben .dyeallewirrechtlichvernemen
incriſto .

Das. V .Capitel
Iſe dinghatt
nit gewißtdergelertPla
to Dashat nit derwolre

dentDemoſtenesgewiſt .Erhatal
ſo geſprochen.Ichwilverlieſſendy
weyßheitderweiſen .vndwillver¬
werfenvnndverſmehendie witzder
vernuftigen .Dyewarenweißheyt
wirt verdammendie falſchenweyß
heyt .vndwiewolldasiſt dasman
predigetdaskreutzcriſti .iſt eyntor¬
heyt .yedochPaulusredt dieweyß¬
heitvnderdenvolkumen .Abernit

dyeweyßheitdiſerweltdiezerſtoͤrt
wirtnochderfürſtendiſer welt .ſun¬
derer redt gottesweißheyt .dyeinn
verborgnerheiligergeſchrifftver¬
borgeniſt .die got hat vorbeſehēvor
derwelt .dieweißheytgottesiſtcri¬
ſtus .wanncriſtus iſt gotteskrafft .
vndgottesweißheyt .vnddiſeweiß
heyt iſt verborgenin derheymli¬
cheytderheiligegeſchriffte .vonder .
dievberſchrifftdesnewndenpſalm
wirtalſo gemercket.vmbdiever¬
borgenheytdes ſuns .in demverbor
gen ſeyn alle ſchetz der weißheitvnd
derkunſtgotz .Vndderverborgēiſt
geweſtin der heimlichkeitderheili¬
gengeſchriffte .der iſt erwelet vorder
welt .auchiſt er vorbeſehenvndge¬
figuriert in demgeſetzevndinden
propheten .Vnddarumbwardēdy
prophetengenantdie ſehenden .dar
umbdas ſy in habēgeſehen .dendye
andernnit habēgeſehen .Abraham
derhatgeſehenſeynentagvnnder
hat ſich erfrewetDiehymelwurden
geoͤffentezechieli demprophetē .dye
dochdemſingendenvolckwarēver
ſchloſſen .Dauidſpricht alſo .herre
oͤffenmir meinaugen .vndichwird
merckēdie wund v̓ō deymgeſetzte
wand̄zgeſetzeiſt geiſtfich .vnd̄arūb
iſt es notderoffēbarūgdaseswerd
verſtandē .vnd das wir mitoffenba
rem angeſicht anſchawendieglori
gottes .das buch in derheymlichen
offenbarung .wirt mitſibenſigeln
verzeichetgezaiget .vndiſt das .das
du das buchgibſt eynemmenſchenderdiegeſchrifftkan .dasersleſe .er
wirt antwurten ich kan nicht .Wan̄
es iſt gezeichent .wieuilſein dernoch
heüt .diedowenenſykennendiege¬
ſchrifft .diedasbuͦchauchhaltenbe¬



Die Epiſtel IIII
zeichetvndverſchloſſenvndkuͦndē
es nit auff tun .Es ſey denn das er
eroͤffne.vnndauffſchließ .derdohatt
denn ſchlüſſel dauid .der doaufftut
vn n̄ymuͦtſchleußt vn d̄er zu ſͦleuſt
vndnymantoffnet .In dembuͦch
der werckder zwoͤlffbottenwarded̓
heyligkeuͦſch.yaauchd h̓eyligman
den ālſo nennetynedieheiligſchrift
als er den prophetenyſaiamlaſe .ge
fraget von phillppo Wasmeynſtu
vernyemeſtuicht die ding dye duli¬
ſeſt .Er gab ymantwurt .wiemag
ichs vernemen .es ſey denn obmichs
yemant lere vnd vnderweiſt .vnnd
ich will yetzundvonnmir redenich
bin nit heyliger .das ich vonmirſa¬
ge .dyeweilſo bin ich nitheyliger .
dann diſer keüſcher nochgelirniger .
der do kummen iſt von moren land
das iſt vondenletzſten teylen d w̓elt
zu demtempel .Er verließdenkung
lichen ſal .vnnd was als eyngroſſer
liebhaber goͤtlicheree vndkunſtdas
er auchauffdemwagenlaſe diegoͤt¬
lichenſchrifftVnndalser dasbuͦch
hielt in der hand vnd empfingdye
wort des herren in ſeynn gedancken
vnd rürt die zungen vnd redet mit
denlepſen .er erkantdennit .denerer
wirdigetleſendin dembuͦch .Philip
pus kamvnd zayget im iheſumder
verſchloſſen was in denbuchſtaben
Owunderlichekrafft des lerers dem
herren zu der ſelben zeit gelaubet der
keüſch kamerer .vnnd wardgetaufft
gelaubig vnd heylig .Er wardeyn
meiſter von den iungern .er hat mer
fundenin demwuͤſtenbrunnender
kirchendennin demvergultentem
pelderſynagogen.

Das. VI .capitel

Iſe dingſeyn
vonmirkurtzlichgeſchri
benwanndyebriefflichkurtzewoltnitlengerhieaußflieſſen

dasduvernemeſtdasdunitmoͤch¬
teſt eingenin dieheiligenſchrifteon
eynenvorwegvnd on eynenzeiger
denſteyg .Ichwilſchweigenvondē
gelerten in der grāmatica Rethori¬
ca Philoſophia naturlichen kunſtē
geometria .vnndynndenkunſtēderloyca .vnndmuſicavndaſtrono¬
mia .aſtrologia .vnd ertzney .d k̓ūſt
wol bekant .vnd amnutzlichſten .iſt
den toͤdlichenmenſchen .vndiſt ge¬
teylet .in dreyteylin dielere .vernūft
vnd brauchung .Zu den mynderen
kunſten wil ich kumen .dye mannit
allein hantraich mit der zungē .ſun¬
der auchmitder hantAlsſeinacker
leut .ſtaynmetzē .vndſchmidderme¬
tal .vnd holtzhawer .vn t̄uchmacher
vnd weber .vnd die andern die man
gerley haußraut vnnd verworfne ge
ringe arbeit .die muͦgennicht geſeyn
on eynenlerer .das ſy begernzeſeyn .
Die artzet verheiſſen .das denartzen
zugehoͤrt .vn d̄ie ſchmidhandelndz
den ſchmidenzugehoͤrt .Alleindye
kunſtder ſchrift iſt die .dyin allemē
ſchen zueygen .Wirſchreibenvnge¬
lert .vnd wir gelerten ſchreibēallent
halbendy gedicht .dasgeſchwetzig.
altweib .dertoͤrechtalt derklaffigſo
phiſt .vn m̄eniglichnymptdiſekūſt
fur ſich zerreiſſen dye vnnd leren .ee
dann ſy lernen die anderen dieziehē
ab die augbrawēvndwegengroſſe

aaiiij .
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wort vndwoſy ſein beidenfreulein
ſo ſprechen ſy weiſe wort von derhei
ligen geſchrift .Ir etlich lernenlye¬
der vonn frawen .das ſy furbas dye
mann mügen leren .vnd dz das nit
gering ſey .ſo legen ſye das außmit
geringen worten .ya das do meriſt .
mit küneſt worten .vndmitdurſti¬
genwortendasſy ſelbernitverne¬
men .Ich ſchweig von meynemge¬
leiche .iſt das ſy villeicht nachſchrif
ten kummenzudēheiligengeſchrif¬
ten .ſo machenſy ſüſſe zuſamenge¬
ſetzte wort .inn den oren desvolcks .
vndwasſy ſprechendas wenenſye
es ſey gottes geſetzt .vndachtēnicht
obſynitwiſſen .dasdieprophetēvn̄
apoſteln habengeſchmecktvndem¬
pfunden .ſunderzu iremſynnfuren
ſy vnbequemlich gezugknuß derhei
ligengeſchrift .geleychobeseingroſ
dingſeyvndnit eynlaſterbersoder
ſchentlichsgeſchlechtzuſprechēals
zuvernichtendieſynnvnddieheili
gengeſchrifftdie widerſye ſtreitetzie
henzuirē willen .alshettenwirnit
geleſenomerocentonasvndvirgi¬
liocentonas das ſeyn bucherOmeri
vndvirgiliſ .diegeredthabenanir
meynungvoncriſto .wannerge¬
ſchribēhatyetzundwiderkumbtdye
iunckfraw .yetzundkummēdyreich
ſaturni .yetzūdwirtwidergeſantvō
hymelvon der hoͤcheyn newsge¬
ſchlecht .Vnddervaterhatalſoge¬
redt zu ſeynemſun .Meynſunvnd
meynkrafft .dubiſt meyngroſſerge
waltallein .Vndnachdenworten
desſeligmachersamkreutz .Erhatt
erzeiget ſolliche ding .dye doverna¬
menzugehefftengedechtniſſendiſe
dingſein kündiſchvndgeleichdem
ſpil .derdiedolauffenimkreyß.das

duwiltlernenndasdunitweiſt.ya
auchdas ich mitdemmagērede .dz
dunichtwiltwiſſendzdunitweiſt.

Das. VII .Capitel

Ffenbariſt dz
buͦchdergeſchoͤpfindem
wirt geſchribenvonnder

ſchoͤffungvndvondēanfangkmē¬
ſchlichsgeſchlechtsderwelt .vnv̄ō
derteylungdeserdtreiches .vnv̄on
derzweitrechte.oderſchandederzun
genvnddervoͤlckervntzzudemauſ
gangkderhebreiſchenAuchiſt offen
bardasbuchExodus .dziſt desauſ
gangesmitdenzehenplagen .mitt
denzehengebotten .mitdengeiſtli¬
chenvndauchgoͤttlichengebotten
auchiſt in bereytſchaftdzbuchleuiti
cus .dasiſt dasbuchder leuitenynn
denall beſunderoppfervnndauch
furwar aller beſunder ſillaben .vnd
prieſterliche kleideraaron .vnnddye
gantz ordnungder leuiten eyngey¬
ſten vnd bedewten geiſtliche hymli
ſche ſacrament .AberdasbuchNu¬
meri .dasiſt dzbuͦchderzaldarynn
iſt begriffendiezalvnnddiegantzen
prophecienbalaam.vnnddie .xlijwo
nung .durchdie wuſte .die in ynnbe¬
haltenverborgneſacrament .Aber

Deutronomiumdas andergeſetze
dasdoiſt einvorbedewtefigur .der
ewangeliſchegeſetze .wasmeinſtu.
hat es nichtdie dingdyvorhynſein
alſo das do alle ding newſeynvon
denaltenbißdaher .hatgeredtmoy
ſesbißdaherdiefunffbuchermoyſi
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mitdenfunffwortēgloriretdz̓woͤlſ
bot ſant Paulus das er die woͤllere
den in der kirch .Iob der iſt eineben
bild der gedult .welchemeinſtudas
ſein die verborgne ſacrament .dyeer
nicht vmbfahetin ſein red .Vnſ̄eyn
redeſeynesbuchshebtſich an .and̓
proß .vn h̄at ſeynn val .in daswort
vn ēndet ſich in ein ſchlechte red .vn̄
alle geſetz vnd regeln der kunſte dya
letica die endet er mit furnemūg .auf
nemung .beſtetigung vn b̄eſchließ¬
ung .vnd alle wort in im ſeynvol¬

ler reicher ſynn .vnd das ich vonan
dern ſeynen wortenſchweig .ſohatt
er alſo geweiſſagt von der auferſte¬
ungoder vrſtend der leib dermēſchē
das nyemantanders von deraufer
ſteung .offenlichervn ſ̄icherlicherge
ſchriben hat .Er ſprach .Ich weißdz
meinerleſer lebet .vnddas ich andē
letzſten wider wird auferſten vōder

erden .vnd widerumb wird ich vmb
geben mit meiner hawt .vnd inmei
nemfleyſchwirdeich ſehengotmei¬
nenheyler .vndwirddenſehenich
ſelber vnd meyneaugen werdenin
anſehen vnd kein ander .Vnnddiſe
hoffnungiſt geleget in meinſchoß .
Nunkumich zu iheſumnaue .der
do vortregt die figur des herrē .nicht
allein an der wurckungſunderauch
in demnamen .Er vbergieng dēior¬
dan .vndvmbkertdy reich derfeyn
de vnd teylet dz ertreich denvnüber
wintlichem volck durch alle ſtet .vn̄
gaſſen vnd berg .vnd flyeſſend waſ¬
ſer auch hat er beſchriben dynechſtē
end der kirchen vnd dy geylichē reich
des hymeliſcheniheruſalem .als vil
fu̇rſtendes volcks .In dembuͦchiu
dicum .dasiſt derrichter .ſeyn .ſouil
ſeinfigurenRuthmoabitisdieer¬

fuͦltdiepropheceyyſaie.deralſoſpri
cht .herreſendeaußdas lampdēher¬
ſcher der erden .von den felſen derwu
ſte .zudembergder toͤchtervōſyon .
Samuelzaiget .dasdasaltgeſetze
getylgt ſey in den totten hely .vnnd
in der toͤttungſaul .vndſicherlichen
gibt er eyn gezeugknußin demſacra
ment newer prieſterſchaft in ſadoch .
vnd gibt eyn zeugknußdesnewen
keyſertumbs .in dauid .Auchbeſchrei
bet er ynnmalachtdas iſt dasdritte
vndvierde buͦchder künig .vonſa¬
lomonvntz biß zu iechoniam .vnd
zu ieroboam .ein ſun nabathbißauf
oſeedergefurtwardin dieaſſirios .
dasreich iuda .vnddasreichiſra¬
hel beſchreibet er .Iſt das .das duan
ſichſt die hiſtori .das ſein die ding .dy
dogeſchehenſein .ſo ſeynesſchlecht
te einfeltige wort .wirſtu aberanſehē
in denbuchſtabendē verborgenſyn
ſo ſagen ſy oder ſprechenauß diewie
nigkeyt der kirchen .vnd die krieg der

ketzerwiderdiekirchen .Vnd̄yzwoͤlſ
propheten .die do ſein genoͤtigetvn̄
getrungen in eyn buch .dovindeſtu
das ſy anders figuriren wan ſ̄ylau
ten offt in denworten .Oſeederpro
phet nennet offt effraim .ſamariam
ioſeph .ieſrahel .vnnd das weybder
vnkeiſcheyt .vnd die ſün dervnkeuſ
cheytvndeebrecherineynbeſchloſſen
in der ſchlafkamer des mans .vnnd
wieſy do ſitze vil zeyt .als einwit¬
we .dye do harret vnder einemklagē
den gewanddaß widerkūmezu ir ir
man .iohel der propheteynſunpha¬
tuel beſchreybtdas land derzwelf¬
geſchleht .wiedz verzeretvnz̄erſtoͤrt
ſey vō dē krautwrmhewſchreckēvn̄
voͤmiltaw .vn̄nach dervmbkerūg
deserſtēvolcksbeſchreibetdasauß¬
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goſſenwerde.derheyligegeyſtvber
die knechtvndmeydgottes .dasiſt
vber hundert vnd zwaintzig glau¬
bige namen .vnd werdaußgegoſſen
in demkreyß in demeßhaußſyon .
vnd die ſelben zwaintzig vnd hun¬
dert .iſt .das mandie angſamrechēt .
voneynembiß auff funfzehenvnd
dyſelbēzal alſo zunimbtſobringt
ſy vns die zal quindecimgraduum
derfunffzehenſtaffeln .dybeſchloſſē
werdengeiſtlichē im pſalter .Amos
der prophetiſt geweſen .ein hirtte .vn̄
ein pawr .der vnderſchiden hat dye
puſchder maulberbaum .dēprophe¬
ten mag man nit außſprechen mitt
kurtzenworten .Wermagaberauß¬
ſprechenwirdiglichdydrey .vnddy
vier laſter damaſci .vndgaſe .vnnd
tiri .vndydumee .vndder ſuͤnamon
vndmoab .vndin dē ſibedē vn āchſ
ten gradeiude vndiſrahel .Diſerre¬
detzudenfeyſtenkuͤendyedoſeyn
an denpergen .ſamarie .vnndbezeu¬
get .wieda fallen wurdedasgroß
haußvndauchdas kleynAuchſiht
er denvberwinder.derheuſchrecken.
vnndſicht denherrenſteen .auffder
kleibtenmaur .oderauff der maurd̓
adamantiſten ſteyn .vnnd auff dēha
ckender oͤppfelder do zu zeuchtdye
peender ſunder .vn d̄enhungerauff
dē ertreich nit denhungerdesbrotts
noch den durſt des waſſersſunder
den hunger vnd durſt zuhoͤrendas
wort gottes .Abdias der alſuil ge¬
heiſſeniſt als einknechtdesherren.
derdienetwideredomvnndirdiſch
bluͦt .auchwiderdenfeynndiacob
ſchlechter alle zeytmiteynemgei¬
ſtlichen ſpere .Ionasgar eynſchoͤne
taubderfiguriertvnſersherrēmar
ter .mitſeynemſchiffpruch.vndder

widerrüfftdy welt zu der puß .vnnd
vnder dē namen niniue .verkunt er
dasheyldenheyden .Micheasvon
moraſthi eyn miterbe criſti der kün¬
digtdieſterūgdesſchacherstochter.
vnd das vmbleget machet er wider
ſy .darumbdasſy hatgeſchlagēden
backen des richters iſrahel .Naum
denmanheyßteynentroͤſter desvm
bkreyß .der ſtraft die ſtat derſunden
vnndnach ir verkerungſpricht er .
nempt war die fuͦß des predigers vn̄
des verkundersdes frydes .dyeſeyn
auffdennpergen .Abacuckeynſtar¬
cker rynger vnnd ſtrenger kempfer
derſteet auffſeynerhut .vndhefftet
ſeynen gangck auff ſeynſicherheyt .
oder freyheyt .das er beſchawecriſtū
am kreutz .vnnd ſpreche .Seynglori
hat bedecketdye himelvnnddieerd
iſt vol des lobes .ſeyn glantz d w̓irt
werden als das liecht dye hoͤrneryn
ſeynenhenden .da iſt verborgenſeyn
ſtercke .Soponias ein ſchauer vnnd
erkenner der heymlichkeyt desherrē .
er hoͤrtdasgeſchrey .vonderporten
der viſch vnd das groß hewlenvon
dergluͤckſeligenvn d̄iezerknüſchūg
vondennbühelen .Auchverkün¬
deter dasklagēdeneynwonernpile
wan̄geſchwigē hat alles volck cha¬
naan .ſy ſeyn all zerſtrewt dydawa¬
ren eyngewickelt in ſilber .Aggeus
eyn erſamer vndfroͤlicher .dergeſeet
hatin dēzechern .dzer moͤchtſchney¬
denin frewdē .der widerbawtdēzer¬
ſtoͤrtentempel .vnndeynfüretgott
denvater reden .Nocheynsvnēyn
kleynezeyt .vnndichwirdbewegen
denhymelvnnddyeerde .vnnddas
mere .vnnd die durre .vnnd wirdbe¬
wegenalledievoͤlcker.vnndeswirt
kummenderbegirlichallenheyden.
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Zachariasgedechtigſeynsherren.
der iſt manigfaltigin ſeynerweyſ¬
ſagung .der vorſagt iheſumange¬
legt mit ſchmeckenden kleydern .vn̄
denſtayn der ſiben augenvnndden
guldenleuchtermit alſo villucer¬
nen als der augen ſeyn .vnndzwen
oͤlbaumſicht er zu der linckenhend
derampeln .vnndzuder rechtendas
er nach den rotten pferden maniger
ley farb ſchwartzen vnndweyſſen
vnddenzerbrochenwagenaußef¬
fraim .vnnd das pferd voniheruſa
lem demarme kunig verkuͤndēvnd
predigdemkünigſitzendauffeinem
fuͦlhe einer geiohten eßlin .Malachi
as offenbaret offelich .vnnd in dem
end aller prophetenweyſſagt er .vō
der verwerffung iſrahel vnnd der ruͦ
fungderheyden .alſo ſprichtderher¬
re der ſamnungmiriſt nit derwill
in euch .vnndich wil nicht nemēdy
gab vonn ewer hand .Wannvon
demaufgangderſunnenbis zuirē
vndergang .iſt großmeynnamein
denheyden .vnndin eyneryegklichē
ſtat wirt geheyligetvnndgeopfert .
ein reynes opfer meynem namē .wer
magverſten .oder außlegenyſaiam
iheremiam .ezechielemvnddanielez
außdemder erſt wirt mir geſehen .dz
er nit ſchreibe eyn propheceyſunder .
ein euāgeli .Der ander fieget zuſamē
ſeyn alphabet .vnndſeyngeſchritft
vnnd redt von der nußgerten vnnd
von dem angezunten hafen vnnd
von dem angeſicht des notwiders
vnnd von dem leopart beraubt ſey¬
ner farb .Der dryt hat eyngeflochtē
vndin ſoͤllicherverborgenheiteyn¬
gewickelt ſeynem anefange .vnnd
ſeynende .alſo .dasbeydenhebreyſ¬
chendieyetzgeſprochenteyl .despro

phetenmitdemanefanggeneſeos.
dasiſt dasbuͦchder ſchoͤpfunge .nye
mant getar leſen vor . xxx .iarē Aber
der vierde vnd der auſſerſte oderder
letzſt vnder denn vier propheten .iſt
geweſenwiſſend .die zeit .vndeyner
ſüſſen hiſtorien .eynmeyſterdergan
tzen welt .vnndhat verkündetwye
eyn edler ſteyn ſey ab gehawenvon
demberg on hende .vn w̄ie derſteyn
hab vmbgekeretalle reych dashatt
er mit lauter rede außgeſprochē .Da¬
uid vnſer ſüſſer ſeyten ſpilman .vnnd
pindarus vnd darzu acheus .vnnd
auch flaccus .vnndauchcatullus .
vnnd ſerenus .der prediget criſtum
mitſeynerlere .vnndaußdempſal¬
ter mit den zehen koͤren der ſeyten .
wegkauffdenaufferſteer vondenvn
derſten .Salomon der fridſam vnd
der liebgehabtdes herren .ſtrafft dye
ſytten .vnndleret die naturvnf̄ügt
zuſamendie kirchen vnndcriſtum .
vnnd ſingt einen ſuͤſſenhochzeytli¬
chen geſangk .der heyligenhochzcyt
Heſter in der figur kriſtenlicher kir¬
chenerloͤſetdas volckvōferlichkeit
vnnd als ſye getoͤt hatt amonder
do wirt geſprochen boßheit .ſo ſen¬
det ſy tayl der wirtſchafft .vnndden
feyrtag in die nachkomenDasbuch
paralippomenōdas eynwerckzeug
iſt der alten ee .Epithonem .dasiſt .
alſo groß .vnnd alſo gethan .als ob
yemant were der do gewdenwolt
mit der heiligen geſchrifft .vndwolt

er dasthuͦnondasbuͦchparalippo¬
menō .der wurd ſich ſelbs verſpottē

Wend̄urchyedēnamē .vn d̄urchal¬
le zugefügtewort .werdēberürtdy
hiſtori dy in dē buchernd̓künigſein
vnderwegēbliben vn v̄nzalichfrag

deseuāgeliums.werdēdarynaußge
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ſprochen.Eſorasvnndnoemias.dz
als vil geſprocheniſt .als einhelffer
vndtroͤſter vō got .dy zwaybucher
ſeind zuſamēgetrūgēin ein buchdy
widerbewtēden tempel .derzerſtoͤret
was .vnd auffrichten idyeſtatmau¬
ren .vnd alle die ſchar deswiderkū¬
menden volcks in ſeyn vatterland
vnnddie beſchreibunngderprieſter
vnndder leuiten von iſrahel .vnnd
der zugefiegtenheyden .in demiudi¬
ſchengelauben .vnnddurchallesge
ſyndder mauren .vnndtuͤrnen .ge¬
teylte werckdie behaltendiebücher .
eyn teyle in der rinden .das iſt indez
euſſeren ſyn .dz ander in demmarck
Du ſichſt nu wol wie das ich vonn
liebe wegender heyligengeſchrifft
bin gedruck worden .vnnd habvber
tretten die weiß .die manhat inſend
brieffen .vnd doch hab ich nit erfült
das ich wolt .Iedoch habenwirge¬
hoͤrt was wir ſuͤllen kennen .vnnd
was wir ſüllen begeren .vnndalſo
muͤgenwir wol ſprechen .meynſel
hat begert zu aller zeytzubegeren
deyngerechtikeit .Aberdochdaser¬
fuͤlt werde in vns der ſpruchSocra
tis .Ich weisalleyndie dingdyich
nit weyß .Nunwill ich kurlichberü¬
ren die newen ee .MatheusMarcus
Lucas Iohannes .die do ſeynvn¬
ſers herren wagen vnnd eynwar¬
haftiger cherubin .das manaußle¬
get .die volkummenheytderkunſt .
die ſeyn geaugetdurchdengantzen
leyb .vnndſcheynenvonin dyfun¬
cken .ſy durchlauffen die plitzen .vnd
habengeleychauffgerichte füß .dye
vber ſich in die hoͤchwanderen .ſyha
ben gefydert rugken dye an all ſtett
fliegen .ſy haltenſich vndereynan¬
dereyntrechtilichen.vnndſy ſeynin

inſelberverflochten.zegleicherweyß
als das rad .in das rad verweltzet .
vnndſy wanderenwohyn ſyeder
wind des heiligen geiſtes fuͤret .Pau
lus der zwoͤlfbotſchreibt zuſibēkier
chen .aber die acht .zu denhebreyſchē
die wirt geſetzt von etlichen außder

zal .Thymotheum .vnnd auch thi¬
tum .die hat er gelert .Philomenem
bittet paulus fuͤr den fluchtigen kne
cht .vnd als ich wenſo iſt beſſer von
dem zuſchweigen .dann lutzel ze¬
ſchreiben .Dasbuchderwurckung
der zwoͤlfbottendas wirtgeſehen .
als ob es laute die ploſſenhiſtori .
vnnd der wachſendenkirchenkynt¬
heyt wurckenoder beſchreiben .Aber
iſt das wir kennen ire ſchreyber das
er ſey Lucas der artzt des lob iſt ynn
demeuangelio .So bedenckenwir
in vnſeren gemüten .das alle wortt
diſes buͦchsmit eyanderenſeyneyn
ertzney der ſiechen ſelen .Iacobus .pe
trus .iohannes .iudas .die habenge¬
ſchribē ſiben epiſtel die geiſtlich ſeyn
kurtz vnndauchlang .kurtz ſeynſye
an den worten vnnd lang ynn den
ſynnen .alſo da der ſeltzemiſt dernit
durchſeyn vnwiſſenheit plindewer¬
de in der letzenApocalipſisſantIo
hānis hatt als vil verborgnewerck
als vil darinnēwortſein .ich habwe
nig geredt .vnndvmbwirdikeitdiſ
buͦchßiſt alles lobzenyder .Wann
in einem yeglichen beſunderen wort
ſeyn verborgēmanigfeltiglichever¬
ſtentlichkeit .ichbitdichallerliebſter
bruͦder .dye vnnd erkenne nit ande¬
re dingk .vnndſuͦchnit andersdun¬
cktdichnit .dasdufundenhaſthye
auff ertrich eyn himlſche wonūg .ich
wil nit gehabt haben .das du inder
eynfeltikeyt.vnndalſozeſprechē.in
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detgirikeytderheyligengeſchrifft .
werdſt beleydigt .die eyntweder mit
laſter der dulmetſchen oder vōder
geſcheidikeitalſo geredetſeyndzſy
deſterleichterdie pewriſchenſamnūg
vnderweyſen .vnnd in eynē ſünan¬
ders vernemen .der gelert vn ānderſ
verſtunde der vngelerte Ich binnit
als geudiſch vnd grob .das ich ver¬
ſpreche .das ich diſe ding kenne .vnd
die frucht der ding .auff erden ſam¬
mele der wurtzel angeheft ſind imm
hymel .ich bekenneaber .dz ichswol¬
te .Ich ſchetz oder ſetz michfurdenn
ſitzendenodermuͤſſigen .Ichvera¬
chte dē meyſter oder ſchlach außdye
meyſterſchaftIch verhießdēwegge
uerten Dembittenden wirt gegeben
den anklopffend wirteauffgethan .
vnd wer ſucht .der wirt vindē .Nun
woͤllen wir lernen .auff ertreych .der

kunſt .vnß beleybt immhymelreih
ich wil dich vmfahen mit meinēhen
denvndentgegēlauffen .vn d̄asich
etwasvnſchu̇cklich .vndvond h̓of¬
fart ermagore .vonn mir ſelbs auß
gieſſe .was du wurdeſt fragen .das
wil ich michmitdir zewißen .ver¬

fleiſen .

Das. VIII .Capitel .

U haſt hie dē
aller liebſtenbruͦderEu
ſebium der mir hatzwi¬

feltiget dyegenaddeynerbrieff .dtr
mir geſagt .hat dye erwirdikeitdey¬
ner ſitten .vnnddie verſchmechūgder
welt .vnnd dye trew deyner freunt¬

ſchaftvnddieliebecriſti .wan̄auch

onin machtmiroffenbardeinweiß
heit vnddeynhubſchesauſſprechen
deinbrieff .Ich bitt dicheylevnnd
ſchneid entzweydenangeheftēſtrick
deines ſchiffleins an dem mere .vnd
thu dͦaseedudenſtrickauffloͤſeſt.
Nyemandder diſer welte widerſagē
will der magwol verkauffen dye
ding .dyeer verſchmechthat .daser
ſy verkauff .das rechen dir zueynem
gewinne .wasdo mit dir tragſt .zu
eynerzerung .Esiſt ein altesſprich
wort .Demgeytigen menſchenge¬
brichtnit allein das .daser hatſun¬
der auchdas .das er nit hat .Demge
laubigēiſt diſe gantzeweltreichtum
Aber der vngelaubig bedarff eines
helblings .Wirſuͤllenalſo lebenals
wir nichtz haben .vnnd doch beſitzen
alle ding .eſſen .trincken .ſeyn dierey¬
chtumbdercriſten .Iſt dasduhaſt
in deynemgewalt dein hab .verkauf
ſy .Iſt aberdasdudynit haſt indei
nemgewalte .ſo wurff ſye vondir .
Der eynemden rock nymet .demſol
manauch den mantel laſſen .Iſt es
zymlichēſo verkauffſicherleichdein
beſitzungvndwarumbverzeuchſtu
das alſo lang von tag zu tag .meyn
ſtu das criſtus nicht habdo miter
ernereſeynarmen .Derhat gotgātz
gegeben .waser hatt .wer ſich ſelber
hat gegeben .Diezwoͤlffbottenver¬
lyeſſenalleinſchiffvn n̄etz .Dywit
wegabzwenhelblingin denſchatz¬
ſtock .vnndder warenmerdandyrey
chtumbCreſi .der menſchverſchme¬
chetgeringlichalleding .d a̓llezeyt
gedencktdaserſterbenmuͦß.



Die vorred Der funff
¶ EynendehatdyeepiſtelIhero

nimi zumPaulinumdemprieſter .
vndvahet an die vorred in diefunf
buchermoyſi.

ch hab em
pfangendyebegirlichen

ſendbrieff meinesDeſide
ri vndfrewndsderin etlicherweys
der weiſſagungzukunfftigerdinng
hat genumenoder gewunnendēna
men des vaßtbittiden .mit Daniele
das ich ſolt geben ewrē oren dyfunf
büchermoyſi .dye ichgedulmetſchtz
oder außgeleget hab .vōhebreyſcher
in lateiniſche ſprach .Sicherleichdiß
offenbar werckmeinsgedichtesiſt
ſchedlich vonn nachredenswegen
meinernachclaffer .dyedoſprechen
ich dicht newegedicht .mit denicher
ſteck das alt gedicht der . lxx .dulme¬
tſchen oder außleger vnd alſo bewa
ren ſy die vernufft oder denklugen
ſynn .geleicherweiß als den wein .ſo
ich doch garofft hab bezeuget .das
ich michin gottes zelt wilopfferen .
vmbeyngeringegab .wasichver¬
mag vnd ich hab gegebenzeugknuß
dases nit iſt notturft .dasgeunſew
bert werden .die reichtumeynesan¬
dern mit fremder armuͦt .Aberdas
ich binn künwordē .darzu hatmich
gereitzetdylere vndderfleyßorige¬
nis .derin dasalt gedichthatver¬
miſchtdieauſlegūgauſeinerſprach
in die andern .theodotionis mitden
zweyenpunckten .aſterico vndobe¬
lo .das iſt .mit eynemſteren vn b̄rat

ſpiß .denzwayenzaichen.vnndmit

denpunckten.haterdurchteyletall
ſeyngeſchrifft .ſo hater erleutertdye
ding dyevor zegeringwarenvnnd
der geſchrifft der vor zweyntzigwas
aber der do vor zeuil iſt geweſen .dye
yegklichehaterſtecketvnddurchloͤ¬
chert .allermeyſt der dy diemeiſter¬
chaffte der ewangeliſten vnnd der
apoſteln hat geoffenbart In denn
geſchrifftenwir leſen .vil vonderal¬
ten ee .die dochin vnſerennbuchern
nicht werdengehabet .als dasiſt .
Iſt hab gerüffet meynemſun auß
egipten .vnd aber .Er wirtgeheiſ¬
ſen nazareus .Sy werden ſehen inn
denſy geſtochenhaben .vnndaber .
Dieflieſſendenwaſſerfleiſſendauß
ſeynem leib lebendig waſſer vnnd
aber .Die ding die das aug nit hatt
geſehen .vnnddas or nit hatgehoͤ¬
ret .vnnddie ynndes menſchenher¬
tzen nit ſeind auffgeſtigen .die gott
bereyt hat den .die in lieb haben .vn̄
vil andergeſchrifft .die ſyebegeren.
vnd doch nit aigen außlegungha¬
ben .Nunfrag wir ſy wadiſeding
geſchriben ſeyn .vnnd wennſydar¬
zu nit mügen geantwurten .ſo ſpre¬
chen wir von den hebreyſchenbuͤ¬
cherenn .Dye erſt gezeugknuß iſt in
Oſee .dyeanderin yſaia .die dritt in
zacharia .dye vierd in dem buchder
ſpruch .vnddie funfft desgleichenin
yſaia .Nunn ſeyn vil die dovnwiſ¬
ſendt nachuolgen der toͤrenten red .
der vnbewerten buͤcher .vnnd die lu
gmere hyſpanier ſetzen ſye fur dyebe
werten buͤcher .Mirr gehoͤrtnit zu .
dasich ſoll außlegendyeſachderirr
ſale .Dieiudenſprechen .es ſeyge¬
ſchehen mit fürſichtigē rat .dzptho¬
lomeus eyn diener eyns gottes nit
beydenhebreyſchenbegriffzwifel¬


	Seite IIr
	Seite IIv
	Seite IIIr
	Seite IIIv
	Seite IIIIr
	Seite IIIIv
	Seite Vr
	Seite Vv
	Seite VIr
	Seite VIv
	Seite VIIr
	Seite VIIv

